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Basel-Stadt Dienstag, 7. Juli 2026

Das 8er-Tram der Basler Ver-
kehrs-Betriebe wird im Volks-
mund auch Shopping-Express
genannt, verbindet es doch Ba-
sel mit den Einkaufszentren im
Weiler Stadtteil Friedlingen.
Doch auch beimBinnenverkehr
auf dem deutschen Abschnitt
schlägt sich der 8er gut. Zwi-
schen den Stationen Weil am
Rhein-Grenze bei der Hiltalin-
gerstrasse und der Endstation
BahnhofWeil amRheinwurden
im vergangenen Jahr fast 1,2
Millionen Passagiere gezählt –
Rekord.

Generell zeigen die Nutzer-
zahlen auf der 8er-Strecke nach
oben. Mit insgesamt 18,77 Mil-
lionen Passagieren war das
Tram 8 im Jahr 2025 die erfolg-
reichste Linie der BVB. Die Re-
kordzahl sei neben dem ausge-
bauten Angebot auch auf die
beidenGrossanlässeEurovision
Song Contest (ESC) und Uefa
Women’s Euro zurückzuführen,
hielten die BVB in einer Me-
dienmitteilung fest.Dazudürfte
die wohl noch immer steigende
Bedeutung des Einkaufstouris-
mus kommen.

Je nachRichtung ändert
sich Passagierzahl
Ein genauerer Blick auf die ak-
tuellenPassagierzahlen fördert
auch ein kurioses Zusteigever-
halten zu Tage, das sich aber
einfach erklären lässt: So ge-
langten 2025 zwar insgesamt 1,3
Millionen Passagiere mit dem
Tram von Basel nach Weil. Zu-
rück fuhren dann allerdings le-
diglich noch deren 874’000.
Dies dürfte daran liegen, dass
viele zu Fuss zur Grenze gin-
gen,weil sie noch ihreAusfuhr-
zettel für die Mehrwertsteuer-
erstattung vom deutschen Zoll
abstempeln lassen wollten.
Diesen Zusammenhang bestä-
tigen auch die BVB. Wer von
derHaltestelleGrenzenachBa-
sel fährt, wird offensichtlich

nichtmehr als ausDeutschland
zurückfahrender Passagier ge-
zählt.

Ob sich an diesemUmstand
mit der neuen digitalen deut-
schen App etwas ändern wird,
dazu wollten oder konnten die

BVB sich allerdings nicht äus-
sern. Wer diesen neuen Service
nutzt, muss nicht mehr zum
deutschen Zoll.

In Weil am Rhein wird das
8er-Tram zunehmend inner-
halb der Stadt zwischen Grenze

Hiltalingerstrasse und Endsta-
tion Bahnhof Weil genutzt. Die
Zahl der Fahrgäste ist, mit Aus-
nahmederCorona-Zeit, seitder
Inbetriebnahmeder 8er-Verlän-
gerung im Jahr 2014 kontinuier-
lich gestiegen.

Die Halbjahreszahlen betrugen
2018 vor Corona 332’000 Fahr-
gäste, umdann 2022 wieder auf
350’000 Personen zu steigen.
2023 betrugen die Fahrten im
Binnenverkehr über 470’000,
im Folgejahr wurde dann der
Wert einer halben Million ge-
knackt. Im gesamten Jahr 2025
erreichte sie mit 1,175 Millionen
denHöhepunkt.

Diese Entwicklung hat die
«Badische Zeitung» themati-
siert. Die BVB haben der bz
sämtliche in dem Artikel ge-
nannten Zahlen bestätigt. Die
«Badische Zeitung» hält die
Entwicklung auch deshalb für
relevant, weil das Weiler Stadt-
parlament in den nächsten Mo-
naten darüber entscheiden soll,
obdasTramweiter bis nachAlt-
Weil verlängert wird. Explizit
bestätigenwolltedie Stadtdiese
These aber nicht.

Popularität spricht für
Verlängerung der Linie
Mediensprecher Mirko Bähr
teilte lediglich mit: «Die Situa-
tion zur Finanzierung der zu-
künftigenBetriebskostenfürdie
Tram8plus erweist sich als he-
rausfordernd.» Es werde wei-
terhin nach Lösungen gesucht.
Thema war dies allerdings
schon Ende 2023 (die bz berich-
tete). Bähr fuhr fort: «Der Kan-
ton Basel-Stadt, die Stadt Weil
am Rhein und auch die Saint-
Louis Agglomération (Tram-
projekte SLA) arbeiten derzeit
gemeinsam daran, da allen
Partnern die grenzüberschrei-
tenden Verkehrsprojekte wich-
tig sind.»

Laut einer Internetseite der
Stadt zum Vorhaben soll das
Tram+ genannte Projekt 1,6 Ki-
lometer lang sein und drei Hal-
testellen umfassen. Es wird im
Rahmen des Agglomerations-
programms Basel mitfinanziert
und soll vor allemein neuesGe-
biet mit 15’000 Einwohnerin-
nernundEinwohnernerschlies-
sen.

Peter Schenk

Wer in der Region Basel auf der
Strasse oder direkt aus einem
Auto heraus auffallend günsti-
gen Goldschmuck angeboten
bekommt, sollte misstrauisch
sein. Das Bundesamt für Zoll
und Grenzsicherheit (BAZG)
sowie die kantonalen Polizei-
korps beider Basel warnen vor
einerMasche, bei der vermeint-
lich wertvoller Goldschmuck
verkauft wird. Tatsächlich han-
delt es sich häufig umwertlosen
Mode- oder Fantasieschmuck,
wie das BAZG in einer Medien-
mitteilung schreibt.

Ein aktueller Fall ereignete
sich Ende Juni. Mitarbeitende
des BAZG kontrollierten am
Grenzübergang Basel-Lysbüchel
ein Fahrzeug mit rumänischen
Kennzeichen bei der Ausreise
aus der Schweiz. Das Auto war

Jessica Horni zuvor in Muttenz aufgefallen,
weil die beiden Insassen ver-
sucht hatten, Passanten Gold-
schmuck aus dem Fahrzeug he-
raus anzudrehen. Bei der Fahr-
zeugkontrolle fanden die
Einsatzkräfte mehrere goldfar-
bene Schmuckstücke. Nach An-
gaben der beiden kontrollierten
Personen handelte es sich um
Modeschmuck. Trotzdem tru-
gen die Objekte die Punzierung
«18k»undwarendamitalshoch-
wertiger Goldschmuck gekenn-
zeichnet, was verboten ist. Der
Schmuckwurde eingezogen.

Laut dem BAZG wurden in
der Region Basel in den vergan-
genen Monaten mehrere ver-
gleichbare Verkaufsversuche re-
gistriert. Gerade im Fall, dass
man unter Zeitdruck gesetzt
werde, sei Vorsicht angebracht.
Wer angesprochen werde, solle
sich bei der Polizeimelden.

Bauarbeiten Die A2 zwischen
der Verzweigung Hagnau und
dem Anschluss Pratteln wird
wegen Arbeiten beim Tunnel
Schweizerhalle an vier Nächten
vollständig gesperrt. Betroffen
sind beide Fahrtrichtungen, wie
dasBundesamtfürStrassen(As-
tra) am Montag in einer Me-
dienmitteilung schreibt. Die
Sperrungen gelten vom 13. bis
15. Juli jeweils von 22 bis 5 Uhr
sowie vom 4. bis 6. August je-
weils von 21 bis 5 Uhr. Der Ver-
kehr wird über die Rheinfelder-
strasse umgeleitet. (bz)

Geld für Kinderdorf, Kunst
undAnti-Radikalisierung
Fördergelder ImzweitenQuar-
tal 2026habendieunselbststän-
digen Stiftungen unter dem
DachderChristophMerian Stif-
tung (CMS) insgesamt 17 Pro-
jekte mit total 539’695 Franken
unterstützt. Darunter sind etwa
der Dachverband männer.ch
(45’000 Franken), die Stiftung
SOS-Kinderdorf (80’000 Fran-
ken), der Verein ko-operativ,
der Lebensmittel an Armutsbe-
troffene abgibt (10’000 Fran-
ken) sowiederKunstRaumRie-
hen, der 20’000 Franken für
Kunstparcours-Projekt erhält.
Im Fall von männer.ch wird der
Aktionsplan «Patriarchale Ge-
walt und Radikalisierung stop-
pen»mitfinanziert. (bz)

Binningerstrasse ist ein
Jahr langnicht befahrbar
Sanierung Die Binningerstras-
se ist ab morgen Dienstag zwi-
schen dem Margarethenstich
und dem Erdbeergraben stadt-
einwärts für den Autoverkehr
gesperrt. Grund sind Bauarbei-
ten für das neue Zoo-Parkhaus
im Erdbeergraben sowie die Sa-
nierung von SBB-Bahnbrücken,
die über den Birsig führen, wie
das Basler Justiz- und Sicher-
heitsdepartement mitteilt. Die
Sperrung dauert laut Medien-
mitteilung rund ein Jahr. Velos
und Mofas dürfen den Ab-
schnitt weiterhin in beide Rich-
tungen befahren. (bz)

A2 während vier Nächten
mehmals gesperrt

Die Lenkerin eines Autos, das
von der Bachlettenstrasse her-
kommend in den Tiergarten-
rain einbog, übersah offenbar
ein parkiertes Fahrzeug und
fuhr seitlich auf dieses auf. Mit
zwei Rädern in der Luft hän-
gend kamderUnfallwagen zum
Haltundmusstedanachvonder
Polizei mit Gurten gesichert
werden. Auch eine Ambulanz
wurde aufgeboten und der Ver-
kehr auf der Kreuzng geregelt.
Wie die Kantonspolizei Basel-
Stadtmitteilt,wurdenwederdie
41-jährige Lenkerin noch ande-
re Personen verletzt. Ausser
demUnfallwagen und dempar-
kiertenAutowaren keineweite-
ren Fahrzeuge involviert. Der
Tiergartenrain blieb am Mon-
tagnachmittag während rund
zwei Stundengesperrt.DiePoli-
zei ermittelt den Unfallhergang
und sucht Zeugen. (bwi/anm)

Ein binationales Erfolgstram: Ein «8er» in der Wendeschlaufe an der Endhaltestelle Europabrücke im
deutschenWeil amRhein. Bild: Kenneth Nars

Mit zwei Rädern in der Luft kam das Unfallfahrzeug zumStillstand. Bild: BenjaminWieland

Tram 8 fährt auf dem Erfolgsgleis
Auf dem deutschen Abschnitt zählte die Linie 8 der BVB im Jahr 2025 fast 1,2 Millionen Fahrgäste – ein Rekord.

Vorsicht vor «Billig-Gold»
Vermeintlich günstige Goldschnäppchen entpuppen
sich immer wieder als wertloserModeschmuck.

Nachrichten

Spektakulärer Unfall im Tiergartenrain
Ein Fahrzeug fuhr auf ein parkiertes Auto auf undmusste abgeschleppt werden.


